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Einkaufen und genießen – aber fair
Im Herbst danken Christen Gott für 
die Ernte. Die Supermarktregale bei 
uns sind mit Waren aus der ganzen 
Welt reich gefüllt, fast alles ist nahezu 
immer zu haben. Seit vielen Jahren set-
zen sich - vor allem kirchliche - Organi-
sationen dafür ein, den Bauern in den 
südlichen Ländern einen Preis zu be-
zahlen, der nicht nur das physische 
Überleben ermöglicht, sondern auch 
Entwicklung, Bildung und ein würdiges 
Leben. Stichwort: Fairer Handel. 
Konnten früher fair gehandelte Waren 
nur im Eine-Welt-Laden gekauft wer-
den, gibt es sie mittlerweile sogar im 
Discounter. Nutzen wir die Möglich-
keit, über einen bewussten Einkauf ein 
kleines Zeichen gegen Ausbeutung und 
Not in der Welt zu setzen? Faire Pro-
dukte erfreuen sich wachsender Be-
liebtheit, doch macht z.B. bei Kaffee 
der Anteil am Gesamtmarkt gerade ein-
mal zwei Prozent aus. 

Im Mittelpunkt stehen die Produzenten 

Wenn ein Bauer trotz harter körperli-
cher Arbeit seine Familie nicht ernäh-
ren kann, dann liegt das zum Teil auch 
an ungerechten Welthandelsstrukturen.  

Im Fairen Handel sind die Strukturen 
anders: Die Produkte werden zu fairen 
Bedingungen hergestellt und impor-
tiert. Im Mittelpunkt stehen die Produ-
zentinnen und Produzenten, denn: Der 
Faire Handel ist mehr als Import und 
Vertrieb von Produkten. Er gibt den 
Menschen hinter den Produkten ein 

Gesicht. Ihre Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen zu verbessern, ist das Ziel 
des Fairen Handels. 

„Fairer Handel heißt für uns, dass wir 
Arbeit und Verdienstmöglichkeiten ha-
ben, so dass wir unsere Kinder zur 
Schule schicken können. Von unserem 
Verdienst haben wir in der Gruppe ein 
gemeinsames Konto angelegt, und wir 
alle entscheiden, wer davon einen Kre-
dit bekommen kann. Wir wollen kein 
Mitleid, sondern Arbeit, die wir in 
Würde verrichten können. Wir haben 
nun auch eigene Arbeitsräume, wo die 
Arbeitsbedingungen gut sind.“ (Sunita, 
Schatzmeisterin der Gruppe Taja16, 
TARA Projects, Indien. Aus: Die Wir-
kungen des Fairen Handels, S. 5) 

Beim Fairen Handel geht es nicht nur 
um den Warenhandel, sondern es geht 
auch darum, auf politischer Ebene für 
mehr Gerechtigkeit einzutreten. Zwar 
ist der Faire Handel nicht die Lösung 
für alle Probleme dieser Welt, aber er 
bietet benachteiligten Produzenten eine 
Möglichkeit, ihre Produkte unter fairen 
Bedingungen zu vermarkten. 

In vielen Bereichen hat der Faire Han-
del Pionierarbeit geleistet und in der 
Bevölkerung ein Bewusstsein für kriti-
schen Konsum geschaffen. Seit es vie-
len Menschen nicht mehr egal ist, wie 
ein Produkt entsteht, achten zuneh-
mend mehr Firmen auf die Einhaltung 
von Sozialstandards. 
Quelle: www.fairtrade.de, In: Pfarrbriefservice.de 
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Samstag, 05.09.2015 Roswitha v. Gandersheim, Mutter Teresa (v. Kalkutta) 
Kollekte: für unsere Kirchen 
Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Vorabendmesse 
  für Heinrich Schön sowie lebende und verstorbene 

Angehörige 

Sonntag, 06.09.2015 23. Sonntag im Jahreskreis 
    Magnus, Gundolf 

Kollekte: für unsere Kirchen 
St.-Stephans- 10:30 Festgottesdienst zum Pfarrfest St. Marien  
Kirche 

Pfarrzentrum  ab 12:00 
 
  Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
 Tombola, Bücherflohmarkt 
 Unterhaltung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
 Eröffnung Familienzentrum 

Montag, 07.09.2015  Regina v. Burgund, Dietrich v. Metz 

Aula 08:30 Schuleröffnungsgottesdienst für die 2. – 4. Klasse 
Schillerschule 
Aula Carlo- 08:40 Schuleröffnungsgottesdienst für die 2. – 4. Klasse 
Mierendorff-Schule 
Hl.-Kreuz- 09:00 Schuleröffnungsgottesdienst für die  
Kirche  2. – 4. Klasse der FES 

Dienstag, 08.09.2015 Mariä Geburt, Adrian 

Hl.-Kreuz- 10:00 Gottesdienst für Schulanfänger 
Kirche 
St.-Stephans- 10:00 Gottesdienst für Schulanfänger 
Kirche 15:00 Seniorenandacht mit anschließender Kaffeetafel 

Mittwoch, 09.09.2015 Otmar, Petrus Claver 

Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe  

Donnerstag, 10.09.2015 Nikolaus v. Tolentino 

St.-Stephans- 17:30 Anbetung des Allerheiligsten 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Freitag, 11.09.2015  Felix u. Regula, Maternus 

St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes  



GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

 

 5 

Samstag, 12.09.2015 Mariä Namen, Guido 

Kollekte: für unsere Kirchen  
Türkollekte: für die kirchliche Medienarbeit 
St.-Stephans- 15:00 Trauung von Anna Katharina Langner und Christian Schaum 
Kirche 17:30 Rosenkranz 
 18:00 Vorabendmesse 

für Resl Penninger; 
  für Hildegard und Ferdinand Speer sowie lebende und 

verstorbene Angehörige 

Sonntag, 13.09.2015 24. Sonntag im Jahreskreis 
   Johannes Chrysostomus, Tobias 

Kollekte: für unsere Kirchen  
Türkollekte: für die kirchliche Medienarbeit 
Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt  
Kirche 11:00 Kinderkirche 
St.-Stephans- 11:00 Hochamt  
Kirche    

Montag, 14.09.2015  Kreuzerhöhung, Kornelius 

Hl.-Kreuz- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes 
  für Barbara Münch zum Jahresgedenken 

Dienstag, 15.09.2015 Gedächtnis der Schmerzen Mariens, Dolores, Ludmilla 
St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes 

Mittwoch, 16.09.2015 Kornelius u. Cyprian 

Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Donnerstag, 17.09.2015 Hildegard v. Bingen, Robert Bellarmin 

St.-Stephans- 17:30 Anbetung des Allerheiligsten 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

für Familie Schröer zum Jahresgedenken  

Freitag, 18.09.2015  Lambert, Richardis 

St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes  

Mittagstisch  
Jeden Mittwoch, 12:30 Uhr, im Pfarrzentrum St. Marien. 
Anmeldungen bitte bis Dienstag, 15:00 Uhr,  
Telefon 06155 8687097
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Samstag, 19.09.2015 Januarius 

Kollekte: für unsere Kirchen  

Heilig Kreuz 14:00 Trauung von Anna-Lena Baier und Fabian Rittiger 
Kirche 
St.-Stephans- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Vorabendmesse 
  für Katharina Fahr sowie lebende und verstorbene 

Angehörige; 
  für Margarethe Tresch sowie lebende und verstorbene 

Angehörige 

Sonntag, 20.09.2015 25. Sonntag im Jahreskreis 
    Andreas Kim Taegon u. Gefährten 

Kollekte: für unsere Kirchen  

Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt  
Kirche 11:00 Hl. Messe in ungarischer Sprache 
St.-Stephans- 11:00 Hochamt  
Kirche   mit Kinderwortgottesdienst 

anschließend Kirchencafé 
 14:30 Taufe von Mila Jasmin Beltz, Liv Ergezinger und  

Gioia-Valentina Rubbino 

Montag, 21.09.2015  Matthäus (Apostel u. Evangelist), Debora, Jonas 

Haus Waldeck 15:30 Hl. Messe 

Dienstag, 22.09.2015 Mauritius u. Gefährten, Emmeran 
St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes 

Mittwoch, 23.09.2015  Pius v. Pietrelcina (Padre Pio), Linus, Thekla 

Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Donnerstag, 24.09.2015 Rupert u. Virgil 

St.-Stephans- 17:30 Anbetung des Allerheiligsten 
Kirche 18:00 Hl. Messe  

Freitag, 25.09.2015  Nikolaus v. Flüe 

Hl.-Kreuz- 17:00 Ökumenischer Gottesdienst zum Beginn des  
Kirche  Zwiebelmarktes 
 

Personell bedingt musste für diesen Pfarrbrief die Laufzeit auf 6 
Wochen verlängert werden. Der nächste Pfarrbrief erscheint am 
17.10.2015. 
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Samstag, 26.09.2015 Kosmas u. Damian, Eugenia 

Kollekte: für unsere Kirchen 
St.-Stephans- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Vorabendmesse  

für Br. Siegfried Aufermann SVD 

Sonntag, 27.09.2015 26. Sonntag im Jahreskreis 
    Vinzenz v. Paul, Hiltrud 

Kollekte: für unsere Kirchen 
Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche   
St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche    

Montag, 28.09.2015  Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz u. Gefährten 
Hl.-Kreuz- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes  

Dienstag, 29.09.2015 Michael, Gabriel, Rafael 
St. Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes 

Mittwoch, 30.09.2015 Hieronymus, Urs, Viktor 
Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Donnerstag, 01.10.2015 Theresia v. Kinde Jesus, Remigius 

Haus Kursana 16:00 Hl. Messe 

Freitag, 02.10.2015  Herz-Jesu-Freitag 
   Hl. Schutzengel 

St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes und sakralem Segen 

für die lebenden und verstorbenen Rosenkranzmitglieder 
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Samstag, 03.10.2015 Ewald, Udo 

Kollekte: für unsere Kirchen 
St.-Stephans- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Vorabendmesse  

Sonntag, 04.10.2015 27. Sonntag im Jahreskreis 
    Erntedankfest, Franz v. Assisi 

Kollekte: für unsere Kirchen 
Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche   
St.-Stephans- 11:00 Familiengottesdienst zum Erntedank  
Kirche   unter Mitgestaltung der Kita St. Marien 

anschließend Kirchencafé 

Montag, 05.10.2015  Meinolf, Placidus 
Hl.-Kreuz- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes  

Dienstag, 06.10.2015 Bruno, Renatus 
St. Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes 

Mittwoch, 07.10.2015 U.L. Frau vom Rosenkranz, Justina, Gerold 
Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Ev.-Freikirchl.- 19:00 Ökumenisches Stadtgebet 
Gemeinde 

Donnerstag, 08.10.2015 Simeon 

  Keine Hl. Messe 

Freitag, 09.10.2015  Dionysius u. Gefährten, Johannes Leonardi 

St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes  
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Samstag, 10.10.2015 Gereon, Viktor 

Kollekte: für unsere Kirchen 
St.-Stephans- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Vorabendmesse 

für Theresia Kunzer und verstorbene Angehörige; 
für Adam Tresch sowie lebende und verstorbene 
Angehörige;  

Sonntag, 11.10.2015 28. Sonntag im Jahreskreis 
    Bruno v. Köln, Papst Johannes XXIII 

Kollekte: für unsere Kirchen 
Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche  anschließend Kirchencafé 
 11:00 Kinderkirche 
St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche 14:30 Taufe von Livia Maurer und Elias Nothnagel 

Montag, 12.10.2015  Edwin, Maximilian v. Pongau 
Haus Waldeck 15:30 Hl. Messe  

Dienstag, 13.10.2015 Lubentius, Koloman 
St. Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes 

für Thomas Gotta 
 15:00 Seniorenandacht mit anschließender Kaffeetafel 

Mittwoch, 14.10.2015 Kallistus I., Burkhard 
Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Donnerstag, 15.10.2015 Teresa v. Jesus (von Ávila), Aurelia 

St.-Stephans- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00  Hl. Messe 

Freitag, 16.10.2015  Hedwig, Gallus, Margareta 

St.-Stephans- 08:30 Rosenkranz 
Kirche 09:00 Hl. Messe mit Laudes  

Kirchencafé lädt nach dem Gottesdienst zum Verweilen ein 
... und soll Gottesdienstbesucher ermuntern, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
20.09.2015 nach dem 11:00-Uhr-Gottesdienst vor der St.-Stephans-Kirche 
04.10.2015  nach dem 11:00-Uhr-Gottesdienst vor der St.-Stephans-Kirche 
11.10.2015 nach dem 09:30-Uhr-Gottesdienst vor der Hl.-Kreuz-Kirche
  

Foto: Denise / www.pixelio.de 
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Samstag, 17.10.2015 Ignatius v. Antiochien 
Kollekte: für unsere Kirchen 
St.-Stephans- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Vorabendmesse  

Sonntag, 18.10.2015 29. Sonntag im Jahreskreis 
    Lukas 

Kollekte: für unsere Kirchen 
Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche 11:00 Hl. Messe in ungarischer Sprache 
St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche   mit Kinderwortgottesdienst 

Termine Gruppen und Kreise 
Kirchenchor Sing and Praise 
07.09./14.09./21.09./28.09./05.10./12.10.2015 jeweils 20:15 Uhr: Chorprobe 
Kirchenchor St. Stephan 
08.09./15.09./22.09./29.09./06.10./13.10.2015 jeweils 20:00 Uhr: Chorprobe 

Pfarrgemeinderat 
23.09.2015 19:30 Uhr: Sitzung im Pfarrzentrum (öffentlich) 

Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden:  
Anna Katharina Langner und Christian Schaum  
Anna-Lena Baier und Fabian Rittiger 

Das Sakrament der Taufe empfangen: 
Mila Jasmin Beltz 
Liv Ergezinger 
Livia Maurer 
Elias Nothnagel 
Gioia-Valentina Rubbino 

Aus unserer Gemeinde wurden in die Ewigkeit gerufen:  
Cäzilie Castner 84 Jahre 
Kurt Drechsler 83 Jahre 
Margarete Erni-Raas 86 Jahre 
Jakob Klos 85 Jahre 
Johann Koller 94 Jahre 
Anna Müller 84 Jahre 
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Neue Pastoralassistentin in unserer Gemeinde 
Liebe Gemeindemitglieder, 

mein Name ist Marlene Vetter, ich bin 25 
Jahre alt und ab September 2015 Pastoral-
assistentin in Ihrer Pfarrgemeinde.  

In Bad Hersfeld groß geworden, war ich stets 
im Gemeindeleben aktiv und in die Jugend-
arbeit eingebunden. Der vorgelebte Glaube 
stärkte den Wunsch, einen Beruf im kirch-
lichen Dienst zu ergreifen. Nach meinem 
Abitur zog ich nach Mainz und studierte an 
der Johannes-Gutenberg-Universität Theolo-
gie. 2014 habe ich meine Ausbildung zur 
Pastoralreferentin im Bischöflichen Priester-
seminar Mainz begonnen. Ich freue mich, ab 

September 2015 für ein Jahr in Ihrer Gemeinde tätig sein zu dürfen und bin 
gespannt, Sie alle kennenzulernen und ein Stück Lebens- und Glaubensweg mit 
ihnen gemeinsam zu gehen. Ich hoffe auf gegenseitige Offenheit und Inspiration, 
auf belebende Gespräche und auf ein lebendiges und geistreiches Miteinander. 

Marlene Vetter 

Erntedankfest 
Am 4. Oktober 2015 feiern wir in unseren Kirchen das Erntedankfest. 

In der Hl.-Kreuz-Kirche feiern wir um 9:30 Uhr das Hochamt mit Segnung der 
Erntegaben. Unter Mitwirkung der Kita St. Marien findet um 11:00 Uhr in der St.-
Stephans-Kirche ein Familiengottesdienst statt. 

Für beide Kirchen bitten wir um Ihre Erntegaben, damit die Altäre schön und 
reichhaltig geschmückt werden können. Für die St.-Stephans-Kirche bringen Sie 
bitte die Früchte bis Samstag, dem 3. Oktober 2015, vormittags, in die Kirche bzw. 
in den Vorraum. Zwischen 15:00 und 16:00 Uhr können Sie Ihre Erntegaben in 
der Hl.-Kreuz-Kirche abgeben.  

Nach dem Gottesdienst können Sie sich von dem geweihten Obst und Gemüse 
etwas mit nach Hause nehmen. Spenden zugunsten unserer Kita St. Marien sind 
willkommen. (kn) 
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Ausflug des Kirchenchores St. Stephan der 
katholischen Kirchengemeinde St. Marien 
Der diesjährige Chorausflug führte den Kirchenchor St. Stephan am Sonntag, dem 
19.07.2015, nach Koblenz. 

Die Sängerinnen und Sänger starteten in Griesheim um 07:30 Uhr und gestalteten 
um 10:30 Uhr den Gottesdienst in der Herz Jesu Kirche in der Koblenzer Altstadt 
mit. Diese Kirche gehört zu den bedeutendsten neuromanischen Sakralbauten in 
Deutschland. 

Nach einem kurzen Fußweg durch die Altstadt wartete auf den Chor im „Alten 
Brauhaus“ ein leckeres Mittagessen. Zur Verdauung stand nun eine Stadtführung 
auf dem Programm. Anschließend ging es mit der Seilbahn hoch zur Festung 
Ehrenbreitstein. So viel Information macht durstig. Im Königsbacher Biergarten 
– direkt am Moselufer – konnten sich die Sängerinnen und Sänger stärken. Gegen 
17.30 Uhr trat der Kirchenchor die Rückfahrt nach Griesheim an. 

Wer Interesse hat, beim Kirchenchor mitzusingen, ist recht herzlich eingeladen. 
Proben sind jeden Dienstag von 20:00 bis 21:30 Uhr im Pfarrzentrum St. Marien. 

Für den Kirchenchor 
Martina Lux-Thoma 

Foto: Gottlieb Tonn  
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Aktion der Firmlinge 2015 von St. Marien für 
Griesheimer Flüchtlinge 
Die in diesem Jahr gefirmten Jugendlichen der katholischen Gemeinde Sankt 
Marien hatten sich entschieden, eine soziale Aktion für die in Griesheim lebenden 
Flüchtlinge zu organisieren. Die Aktion, die aus einem Spielenachmittag mit 
anschließendem gemeinsamem Essen bestand, fand am 11.07.2015 im Gemeinde-
zentrum Sankt Marien statt. 

Die Resonanz war, dank der breitgefächerten Werbung, die einige Wochen zuvor 
in Zeitung, Deutschkursen und an weiteren Treffpunkten der Flüchtlinge gemacht 
worden war, gut. Rund 60 Asylbewerber hatten sich zur gemeinsamen Interaktion 
zusammengefunden, eine Zahl, die die Jugendlichen positiv überraschte. „Wir 
waren überrascht, dass so viele Menschen gekommen sind, haben uns aber gefreut, 
dass sie die Gelegenheit wahrgenommen haben“, so die Firmlinge. 

Der Schwerpunkt der Aktion lag ja auf der Kommunikation, die aufgrund der 
Sprachbarriere ein bisschen gehemmt war. Trotzdem war hinterher klar erkennbar, 
dass es nicht viel braucht, um diese Hindernisse zu überbrücken und neue 
Kontakte zu knüpfen. 

Firmlinge und Asylbewerber haben einen tollen Nachmittag miteinander verbracht 
und sich sicherlich gut amüsiert. Schlussendlich kann man eigentlich nur sagen, 
dass es ein Tag war, der alle erfreut hat. 

Viktoria Jakobs 

Wer möchte kreativ mit Frauen arbeiten?  
Der „Kreativkreis für Frauen“ ist ein offener Treff von Frauen für Frauen, und 
zwar für asylsuchende Frauen. Alle zwei Wochen treffen sich die Frauen montags 
für zwei Stunden in der Melanchthongemeinde, um gemeinsam Schönes aus Stoff, 
Papier, Farbe oder Wolle zu gestalten. Der Kreativkreis für Frauen ist eine gute 
Möglichkeit, mit asylsuchenden Frauen in Kontakt zu kommen, mit ihnen eine 
Tasse Tee zu trinken und deutsch zu sprechen. Und vor allem können Sie selbst 
kreativ tätig sein. 

Kommen Sie doch an einem der nächsten Termine vorbei und schauen, was die 
Frauen so machen. Die nächsten Treffen sind am 14.09./28.09./12.10./26.10./ 
09.11./23.11./07.12./21.12.2015, jeweils um 16:00 Uhr in der Melanchthon-
gemeinde. Hierzu sind kreative Frauen herzlich eingeladen.  

Ansprechpartnerin ist Anne Laubinger, die Sie per Mail kreativ@helferkreis-
griesheim.de kontaktieren können.  (kn)  
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Sie hat die Frauen stark gemacht 
Nachruf des Frauenkreises für Frau Resi Penninger 

Eine Gemeinschaft von Frauen sollte entstehen. Eine Gemeinschaft, in der man 
sich gegenseitig unterstützt bei den Problemen des Alltags. Aber auch eine 
Gemeinschaft, die durch ihrer Hände Arbeit Geld einnimmt, um ihre 
Kirchengemeinde St. Stephan voranzubringen. So gründete Resi Penninger, 
gemeinsam mit Kathi Birli und den Eheleuten Stadelmeier, 1969 den Frauenkreis.  

Es gab drei Gruppen in verschiedenen Alters-
klassen. Ihr gemeinsames Ziel war es, den 
jährlichen Basar auszurichten. Die ältesten und 
nicht mehr mobilen Mitglieder wurden von Frau 
Penninger besucht, bekamen von ihr das 
Material und die nötigen Instruktionen, was und 
wie für den Basar angefertigt werden sollte. Es 
ging aber nicht nur um die Arbeit. Gleichzeitig 
fühlten sich die älteren Frauen auch noch 
eingebunden ins Gemeindegeschehen und 
konnten so manche Sorge loswerden oder die 
aktuellsten Neuigkeiten erfahren. Die beiden 
anderen Gruppen trafen sich im Keller des 
Pfarrhauses. Es wurde gewerkelt und viel ge-

lacht, aber auch bei Problemen zugehört und so mancher Rat gegeben. Die gegen-
seitige Unterstützung bei der Erziehung der Kinder oder Hilfe bei Krankheit war 
den Mitgliedern sicher. 

Diese Gruppen waren ein Beitrag zur Emanzipation der Frauen. Erst in den 
siebziger Jahren durften ja wir Frauen ohne Zustimmung der Ehemänner eine 
Arbeit ergreifen. Alleine abends ausgehen, war zu dieser Zeit undenkbar. Aber 
einmal in der Woche zum Frauenkreis der Kirchengemeinde, das durften wir 
Frauen. Frau Penninger verstand es, uns Frauen den Rücken zu stärken und Mut 
zu machen, unser Leben in die Hand zu nehmen. 

Die künstlerische Ader und die daraus resultierenden kreativen Ideen von Frau 
Penninger machten unseren Basar zu etwas ganz Besonderem. Schon lange vor 
Eröffnung des Basars standen die Besucher Schlange vor der Tür. Ein großer 
Erfolg für unsere Gemeinschaft und für die ganze Gemeinde, denn nicht zuletzt 
konnte von diesem Geld auch der Umbau der Kirche nach dem Konzil sowie die 
Küche im Gemeindezentrum und der Hausmeisterraum finanziert werden. 
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Nicht nur die Frauenkreise hat Frau Penninger geleitet, sie hat auch die großen 
Pfarrfeste, die über mehrere Tage gefeiert wurden, mit organisiert. Diese Pfarrfeste 
sind vielen Gemeindemitgliedern noch in guter Erinnerung. Auch hier kamen die 
Menschen von nah und fern, um mitzufeiern. Kinderspiele für die Kleinen, 
Konzerte für die Jugend und Schnitzel, Schnitzel, Schnitzel neben dem Gulasch 
natürlich. Auch hier war der Frauenkreis dabei und hat in beengten Verhältnissen 
für die Verpflegung gesorgt. 

Später, als das Pfarrzentrum soweit ausgestattet war und die Basare auch nicht 
mehr so gut besucht waren, wurde sich ein neues Ziel gesucht. Der Frauenkreis 
widmete sich caritativen Aufgaben. Zunächst wurde das Kinderheim von Pater 
Rieger in Chile unterstützt. Später kam dann auch noch ein Kinderheim in Ungarn 
hinzu. Bei all dem war Frau Penninger mit Leib und Seele dabei. 

In den achtziger Jahren entstand ein Hungertuch des Frauenkreises. Dies hängt bis 
heute im Gemeindezentrum und kann dort nicht nur besichtigt, sondern auch 
meditiert werden. Es verrät viel über die Geschichte der Frauen von St. Stephan. 
An dieser Geschichte hat Frau Penninger maßgeblich mitgeschrieben und dafür 
sind wir ihr von Herzen dankbar. In den neunziger Jahren kamen als gemeinsame 
Aktivitäten noch die Ausflüge und Wallfahrten hinzu.  

1997 musste sich Frau Penninger aus gesundheitlichen Gründen aus der Vor-
standsarbeit zurückziehen. Doch bis zu ihrem Tod blieb sie immer mit uns 
verbunden. Frau Resi Penninger hat Spuren hinterlassen, in unserer Gemeinde, in 
unserem Frauenkreis und in unserem Leben.  

Wir danken Gott dafür, dass er sie uns geschenkt hat und geben sie in seine guten 
Hände in der Gewissheit, dass sie bei ihm gut aufgehoben und geborgen ist. Gott 
schenke ihr die ewige Ruhe! 

Anna Keller 
Für den Frauenkreis St. Stephan 

Kleiderkammer für Asylsuchende sucht Mitarbeiter 
Wenn auch Sie etwas für Asylsuchende tun wollen, können Sie in der Kleider-
kammer mitarbeiten. Dort wird dringend Unterstützung gebraucht.  

Die wesentlichen Aufgaben sind das Annehmen von Kleiderspenden, Sortieren 
der Kleidung und die Ausgabe an die Asylsuchenden. Die Kleiderkammer befindet 
sich in der Hintergasse 1a und ist freitags von 9:00 bis 13:00 Uhr geöffnet. Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Ulrike Gerards-Trump (Tel. 76364). (kn)  



AUS DEM GEMEINDELEBEN 

 

16 

Bettelorden, Wanderprediger, Beginen 
Reformerische Bewegungen im 12. bis 15. Jh. vor der Reformation 

Das Mittelalter ist in unserem allgemeinen Bewusstsein 
mit dem Adjektiv „finster” verknüpft. Die Zeit der 
höchsten politischen Machtentfaltung der Kirche war 
zugleich eine Periode zahlreicher reformerischer Bewe-
gungen. Deren zutiefst religiöse Anliegen wurden häufig 
übersehen. Sie wurden eher als Angriff auf die Macht-
stellung der Kirche gewertet. Viele der „Reformer” landeten auf dem Scheiter-
haufen. Die Inquisition spielte dabei eine unrühmliche Rolle. 

Anhand exemplarischer Vertreter wollen wir diese Zeit beleuchten: 

1. Aufbruch und Abwehr: Die Zeit des 12. bis 15. Jahrhunderts 

2. Pierre Valdes und Jan Hus 

3. Franz v. Assisi 

4. Papst Franziskus: Laudato si 
Referent: Helmut Link, Weiterstadt 
Termine: 04.11./11.11./18.11./25.11.2015, jeweils 19:30 Uhr 
Ort:  Pfarrzentrum St. Marien, St.-Stephans-Platz 1 
Info: Angelika Blaat, Telefon 06155 63185 
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